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nſerate 11 ost die fünfgrfbalene eile oder 
eren Raum, Reklamen verbiltnigmäßig höher, 
n die Ervedition zu richten und werden für 
an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
1 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Saarbrücken, 17. November. Berichte aus Verſail⸗ 
les vom 14. d. melden: General v. Treskow, Chef des Mili⸗ 
tärkabinets, hat das Kommando der 17. Diviſion (Mecklenburger 
und Hanſeaten) erhalten, welche fich im Augenblick bei der Ar⸗ 
mee des Großherzogs von Macklenburg⸗Schwerin gegen die 
Loirearmee befindet. — Aufgefangene pariſer Zeitungen vom 
12, d. enthalten ein Dekret der Regierung, daß von dieſem 
Tage an nur noch Pferde, Mauleſel⸗ und Eſelfleiſch geliefert 
—— Wieder iſt ein Ballon von unſeren Huſaren eingefangen 
worden. 

Hamburg, 16. November. Die „Börſenhalle“ enthält 
folgende amtliche Mitlheilungen: Die norddeulſche Brigg „The⸗ 
— 5 von Sunderland kommend, wurde heute von einem 
ee Aviſo bis Helgoland verfolgt, woſelbſt 9 Kriegs⸗ 
chiffe ſich befinden. — Aus Cuxhaven von beute Mittag 
wird gemeldet: Die heute eingekommenen Schiffe, worunter 
auch norddeutſche Ses elſchiffe, haben von der franzöſiſchen Flotte 


nichts geſehen. 
Nach Mittheilungen 


Bremen, 17. November, Abends. 
des hieſigen Lloyd find die Dampfer „Hanſa“ und „Leipzig“ 
in Bremerhafen angekommen, nachdem ſie in Grimsby mehrere 
Tage auf Ordre gewartet hatten. Die anderweitig aus London 
verbreitete Nachricht über das Schickſal der beiden Dampfer iſt 
demgemäß zu berichtigen. 

Dresden, 17. November. 
Prinzeſſin entbunden worden. 

München, 17. Novbr. Das Kollegium der Gemeinde- 
Bevollmächtigten hat faſt einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die 
aus der Stadtkaſſe bewilligten Summen für die Einzugsfeier⸗ 

lichkeiten für den Fall zurückzuziehen und den entſprechenden 
Betrag einer Invalidenſtiftung zuzuwenden, wenn Baiern dem 
auf Grundlage der Verfaſſung dez norddeutſchen Bundes zu 
e deutſchen Bundesſtaate nicht beitreten würde, da 

aiern dann keinen Anlaß habe, eine Jubelfeier zu veran⸗ 


Prinzeſſin Georg iſt von einer 


. „ 16. Novbr. u indirektem Wege.) Die Re 
gierung läßt folgende militäriſche Raten verbreiten: Die 
Preußen haben in der Stärke von 12,000 Mann Dijon von 
Neuem beſetzt. Franzöſiſche Truppen haben Dreux beſetzt. Me⸗ 
zieres iſt von den Preußen faſt vollſtändig eingeſchloſſen. 
Brüſſel, 17. Nov. Der „Jadependance“ wird aus Lyon 
berichtet, daß die erſte Legion der Nationalgarde des Rhone⸗ 
Departements in der Stärke von 4000 Mann in der Richtung 
nach Oſten abmaiſchirt iſt. Drei Regimenter ſollen ihr dem⸗ 
nächſt folgen. — Demſelben Blatte ſchreibt man aus Tours, 
daß die Regierung beabſichtige, bei Orleans ein verſchanztes 
Lager einzurichten. — Das Journal „Bien public“ veröffent- 
licht eine an die Großmächte gerichtete Adreſſe zu Gunſten des 
Papſtes. Die Adreſſe iſt unter Zuziehung von Delegirten 


ſämmtlicher Diözeſen abgefaßt worden. Dem Könige wird ein 


Exemplar der Abreſſe mit der Bitte, die Angelegenheit bei den 
fremden Mächten zu befürworten, überreicht werden. — Dem 
Vernehmen nach wird Anfangs nächſter Woche die erſte Nummer 
eines neuen Journals „Echo de la patrie“ erſcheinen. Daſſelbe 
gilt als Organ der bonapartiftiihen Partei; als Redakteure 
werden Clément Duvernois und Gran er de Caſſagnac (Vater) 
genannt. 

Genf, 16. November, Abends. Aus Lyon geht die dort 
angeblich als franzöſiſche Regierungsdepeſche veröffentlichte Nach. 


richt ein, daß Dole von den Preußen beſetzt ſei. Die Ein woh⸗ 


ner von Lyon ſind amtlich aufgefordert worden, ſich auf drei 
Monate mit Lebensmitteln zu verſorgen. Garibaldi war am 
15. noch in Autun. Ye: 

Haag, 16. Novbr. Die Entlaſſung dez Miniſters der 
Kolonien, de Waal, wurden angenommen. Der Miniſter der 
Marine, Broex, wurde mit der interimiſtiſchen Leitung des Ko⸗ 
lonie-Miniſteriums beauftragt. 

London, 17. November, Morgens. Die Morgenblätter 
veröffentlichen eine Antwort des Lord Granville vom 10. d. auf 
die Zirkulardepeſche des Fürſten Gortſchakoff vom 31. Oktober. 
Granville rekapitulirt zunächſt den Inhalt der ruſſiſchen Note 
und 9 dann fort: 

ußland beſchränke ſich zwar auf eine nur theilweiſe Losſagung von 
dem Traktate, doch maße es ſich eben dierdurch daslgrechte iner totalen Losſa⸗ 
ung a, „Ein gad Bea Bf Me fat wege ur Km 

räge „ nde 
Dicke 4 Gh Butan der den von Rußland aufgeftelten Doktein wäre 


nichts anderes, als die Zerſtörung der Weſenheit ſämmtlicher Vertrage. 


€ di it ti Bedauern entgegengenommen, 
denn dich öffne ue Piskaſten, Ki das bisherige dergtige Enver 
nehmen beider Mächte nur ſtören dürfte. England aber könne aus obigen 
Gründen den von dem Fürſten Gortſchakoff angekündigten Schritt in keiner 
Weiſe fanktioniren. Es könne nicht zugeſtehen, daß eine Macht, welche den 
ertrag unterzeichnet habe, ſich eigenwillig von demſelben los age. Hätte 
Rußland ſtatt feiner jetzigen Erklarung den betreffenden Mächten begründete 
orſtellungen bezüglich einer evifion des Vertrages gemacht, fo wären 
dieſelden ficherlich nicht abgelehnt, und die Gefahr künftiger Komplikationen 
ſowie eines gefährlichen Prazedenzfalles betreffs der Glltigkelt internationaler 
Verbindlichketten wäre vermieden worden. r i 1 
Die Morgenblätter ſprechen ſich über die ruſſiſche Note in 
ziemlich heftiger Weiſe aus, am ſchärfſten urtheilt die „Times 
welche Granville's Note vollſtändig billigt. Die „Times“ iſt 
der Anſicht, daß während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges die 
Zauſammenberufung eines europäiſchen Kongreſſes unausführbar 
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ſei. Sie erwartet das Zuſamienhalten ſämmtlicher Traktat⸗ 
mächte gegenüber Rußland, nd bezeichnet die Zerſtörung 
etwaiger in Verletzung des Trahtes im ſchwarzen Meere auf⸗ 
ag ruſſiſcher Schiff ak eine durch die Verträge gebo⸗ 
ene t. g 

Wien, 17. Novbr. Die Preſſe“ erfährt, daß die öfterrei- 
chiſche Antwort auf das Rundhreiben des Fürſten Gort chakoff 
ſich der Auffaſſung Englands vollkommen anſchließen werde, 
ohne jedoch den Charakter de Identität an ſich gi tragen. 
Die Antwort Oeſterreichs werde bald erfolgen. — as öſter⸗ 
reichiſche „Telegraphen⸗Korreſondenz⸗Bureau“ veröffentlicht 
folgendes Telegramm: Konſtentinopel, 16. Nov., Abends. 
Die ruſſiſche Note iſt geſtern Bend vom ruſſiſchen Geſchäfts⸗ 
träger Stahl übergeben worden. Sie verlangt Reviſion einiger 
Art, des Vertrages v. 1856. „Mer verſichert, jagt das Telegramm 
des „Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Zureau“, daß die Note in ſehr ver⸗ 
ſöhnlichem Geiſte redigirt ſei.“ Leneral Iznatieff wird morgen 
hier erwartet. — Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt gegenüber 
Nachrichten der Journale, daß ale über den angeblichen Rück⸗ 
tritt des Reichskanzlers Grafen Beuft verbreiteten Gerüchte, ſo⸗ 
= 1 daran geknüpften Umſtinde, auf müßiger Erfindung 

eruhen. 

Wien, 17. November. In: Abgeordnetenhauſe wird der 
Dringlichkeitsantrag geſtellt, das Abgeordnetenhaus möge die Re⸗ 
gierung auffordern, eine ſechs bis achttägige Vertagung der Er⸗ 
oͤffaung der Delegation zu erwirken. Die Dringlichkeit des An⸗ 
trages wird abgelehnt, jedoch beſchließt das Haus, von der Druck⸗ 
legung deſſelben Umgang zu nehmen und ihn auf die Tages⸗ 
Ordnung der morgigen Sitzung zu ſtellen. — Das Herrenhaus 
begann in feiner geſtrigen Sitzung die Adreßdebatte. Ja der 
Generaldebatte ſprechen Graf Falken hayn gegen, Hofrath Unger 
und Fürſt Carlos Auersperg für den Adreßentwutf. Miniſter⸗ 
Präſident Graf Potodi erklärt, die Enttäuſchung, welche er be⸗ 
züglich der Untethandlungen mit den Czechen erfahren hätte, ſei 
der härteſte Schlag geweſen, den er je erlitten habe. Er habe 
nur aus öſterreichiſchem Patrotliamus gehandelt. Die ſeinerzeitige 
Auflöſung des Reichs tathes ſei Angeſichts der drohenden äußeren 
Verhältniſſe nothwendig geweſen. Der Minifterpräfident weiſt 
mit Entſchiedenheit den Vorwurf zurück, daß er die Verfaſſung 
verletzt habe, und erklärt eine Ausgleich als unbedingt noth⸗ 
wendig. Von dem Beſtreben, einen ſolchen zu erreichen, werde 
er niemals, jo lange er Minifter bleibe, abgehen. Schließlich er⸗ 
ſucht Graf Potocki, die Delegationswahlen ſobald als moͤglich 
vorzunehmen. Nachdem noch Unger und Lichtenfels auf dieſe 
Ausführungen geantwortet hatten, wurde die Generaldebatte ge 
ſchloſſen. — In feiner. heutigen Sitzung nahm das Herrenhaus 
die Adreſſe unverändert nach den Anträgen des Adreßausſchuſſes 
mit großer Majorität an. In der morgigen Sitzung werden 
die Wahlen für die Delegation vorgenommen werden. 

Peſt, 17. Nov. Ja der heutigen Sitzung des Unterhau⸗ 
ſes richtete Simonyi folgende Interpellation an die Regierung: 
Ob dieſelbe Kenntniß von Lord Granvilles Erklärung habe, daß 
keine Macht bereit geweſen ſei, England bei ſeiner zu Gunſten 
des Friedens unternommenen Intervention zu unterftügen, und 
ob die Regierung bereit jei, in der von Granville angegebenen 
Weile zur Herbeiführung des Friedens zu wirken; ferner, welche 
Stellung die Regierung gegenüber der Kündigung des Vertrages 
von 1856 zu nehmen beabſichtige und ob Hoffnung jei, daß 
ſämmtliche Mitunterzeichner des Pariſer Vertra zes ein gemeinfa- 
mes Vorgehen beobachten werden. 

Petersburg, 17. November. Das amtliche Blatt ver: 
öffentlicht einen Erlaß des Kaiſers an den Kriegsminiſter, mit⸗ 
teift welchem derſelbe beauftragt wird, einen Geſetzentwurf be⸗ 
züglich der Militärreſerve auszuarbeiten, wodurch die Militär⸗ 
pflicht unter gewiſſen Beſchränkungen auf alle Stände ausge⸗ 
dehnt werden ſoll. 

Madrid, 16. Noobr. In dieſem Augenblicke, 7½ Uhr 
Abends, iſt die feierliche Abſtimmung zur Kögigswahl geſchloſſen. 
Von den 345 Deputirten haben 311 Theil daran genommen. 
Der Herzog von Aoſta hat 191 St. erhalten. 2 Deputirte, 
durch Krankheit verhindert, der Wahl beizuwohnen, haben ihre 
Stimmen ſchriftlich abgegeben. Für die Föderativ⸗Republik 
waren 60 Stimmen, für die Unitar⸗Republik 3, für den Herzog 
von Montpenſier 27, für den Herzog de la Victoria 8, für den 
Prinzen Alfoaſo 2, für die Herzogin von Montpenſier 1 Stimme. 
17 Wahlzettel, von welchen 12 karliſtiſchen Deputicten geböten, 
waren unbeſchrieben. Die dem Wahlgeſetze entſprechende Majo⸗ 
rität müßten 173 Stimmen jeia, und da der Herzog von Aoſta 
191 Stimmen und vor der Abſtimmung ſchon 2 ſchriftliche er⸗ 
halten hatte, jo iſt derſelbe von dem Präſi denten der konſti⸗ 
tuirenden Kortes zum Könige proklamirt worden. Artillerie⸗ 
ſalven verkündigten dieſes Ereigniß der Bevölkerung, unter wel“ 
cher vollſtändige Ruhe herrſcht. 

. ::., e ˙—⁰p: . ] -M 7˙ MET PER EEE 
Brief- und Seitungsberichte. 

Berlin, 17. Novbr. Soweit jetzt ſchon die geſtrizen 
Landtagswahlen bekannt find, ſcheint das Urtheil berechtigt zu 
ſein, daß jedenfalls in der Geſammtgruppirung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes eige Aenderung eingetreten iſt, die für die Regie⸗ 
rungspolitik günſtig ſein wird. Zanächſt hat die fonf twative 
Partei in ihren beiden Fraktionen einen Zuwachs von et wa 10 
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Stimmen erhalten. Von noch größerem Einfluß wird aber die 
Niederlage des Radikalismus und des Partikularismus ſein. 
Johann Jacoby ſowohl wie ſein Genoſſe Guido Weiß find 
ohne Mandat geblieben. In Hannover hat die partikulariſtiſche 
Partei nur 5 bis 6 ihrer Kandidaten durchzubringen vermocht 
und in Schleswig Holſtein haben die Auguftenburget den Na⸗ 
tional⸗Geſianten abermals einige Plätze räumen müſſen. Noch tft 
darauf hinzuweiſen, daß die katholiſche Partei zwar ziemlich ihre bis⸗ 
berige Stärke behalten hat, indeß, wie man aus den Namen der Ge⸗ 
wählten ſchließen fans, der Regierung näher ſtehen wird als bisher. 
Wie bei den vorigen Wahlen war wieder die Anordnung 
getroffen, daß die Reſultate der geſtern vollzogenen Wahlen un⸗ 
verweilt auf telegraphiſchem Wege hierher ren wurden. Um 
dies Verfahren zu beſchleunigen, war ein Schema von der Ge⸗ 
neral⸗Telegraphen⸗Direktion allen Telegraphen⸗Stationen mitge⸗ 
theilt worden, nach welchem nur die Namen und Zahlen zu 
berichten waren. Indem man dieſe hier in das Schema eintrug, 
hatte man das Wahl⸗Reſultat. Das Zentral⸗ Bureau des 
Zollvereins hat eine Vergleichung in gemeinſchaftlichen Zoll⸗ 
Einnahmen von Ein: und Ausgangs⸗ Abgaben im 1. Semeſter 
d. J. mit denen des gleichen Zeitraums im verfloſſenen] Jahre 
aufgeſtellt. Hiernach betrugen die Einnahmen in dem 
gedachten Zeitraum cr. dieſes Jahres 13,648,517 Thlr., 
im vorigen erſten Halbjahre 1869 dagegen 13,024,572 
Thlr. Auch die Einnahme aus den Ausgangs⸗Abgaben waren 
bedeutend gewachſen, nämlich von 10,907 Thlr. auf 32,529 Thlr. 
An der Steigerung der Einnahmen hat Preußen einen Antheil 
von 260,263 Thlr. 

— Der „Prov.⸗Korr.“ zufolge, liegt es nach wie vor in 
der Abſicht, im Reichstage außer der Bewilligung eines 
Kredits zur Fortführung des 5 die Ausdehnung des 
Norddeutſchen Bundes auf die zum Beitritt entſchloſſenen ſüd⸗ 
deutſchen Staaten zum Gegenſtande der Berathungen zu machen. 

— Der „Allg. Ztg.“ wird von Berlin geſchrieben, daß „that. 
ſächlich feſtſtehe, daß Herr v. Arnim vor ſeiner Abrei 


r La 
als einen Irrthum en zu können. Der Nordde 
ſandte am päpſtlichen Hofe iſt nicht im Hauptquartier geweſen. 

— Für den Reichstag werden Anträge auf geſetzliche R 
lung der ſtaatlichen Pflicht zur eusfänalihen W erf 8 
der Invaliden, bez. Wittwen und Waiſen gefallener Solda⸗ 
ten der deutſchen Armee vorbereitet. 

— Aus Anlaß der Erſtürmung von Le Bourget iſt, wie 
das „Mil. W.“ meldet, dem Kommandeur der 2. Garde⸗Infan⸗ 
terie-Divifion, General v. Budritzki, der Orden pour le mé- 
rite, ſowie dem Oberſten Grafen Kanitz das eiſerne Kreuz 1. 
Klaſſe verliehen, und außerdem find, der Diviſion 100 eiſerne 
Kreuze 2. Klaſſe bewilligt worden. 

Wien, 15. Nov. Der türkiſche Botſchafter am hieſigen 
Hofe konferirt ſehr häufig mit dem Vertreter ai 
Beide verkehren viel und haufig mit der Reichskanzlei, wo man 
ſich unmittelbar nach dem Eintreffen der ruſſiſchen Note, die 
am letzten Mittwoch um 3 Uhr Nachmittags dem Grafen Beuft 
noch vor deſſen Abreiſe nach München übergeben wurde, ſofort 
mit dem Repräſentanten Englands in Beziehung ſetzte. Eine 
unmittelbare Initiative ſcheint die dieſſeitige Regierung nicht 
ergreifen zu wollen, ſie iſt aber entſchloſſen, Hand in Hand m 
England zu gehen. An eine unmittelbare Kriegsgefahr glaubt 
man hier nicht und hofft man, daß ſich die Angelegenheit im 
Wege der diplomatiſchen Negoziation erledigen wird. In einer 
geſtern hier angekommenen Note der türkiſchen Regierung wird 
die Berufung eines europäiſchen Kongreſſes beantragt. — Im 
Adreßausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes haben die Mini⸗ 
ſter bittere Wahrheiten zu hören. Graf Potocki, interpellirt 
über ſeine Verhandlungen mit den Czechen, äußerte ſich dahin 
daß er alle Mittel verſucht habe, um mit den Czechen Frieden 
zu ſchließen. Wenn er nicht reuſſirt habe, ſo ſei daran der 
Wortbruch Schuld, den ſich die Deklaranten zu Schulden kom⸗ 
men ließen, denn dieſe hätten ihm das Wort gegeben, im 
Reichsrathe zu erſcheinen. Auf eine Interpellation Giskra 's 
über die auswärtige Politik antwortete Potocki, daß die Regie⸗ 
rung die ſtrikteſte Neutralität eingehalten, daß das Weitere von 
den Ereigniſſen abhänge und daß man ſich gewiß beſtreben 
werde, den Frieden zu erhalten, „jo weit dies möglich ſein 
werde.“ Die Rüſtungen ſeien in Anbetracht der möglichen 
Eventualitäten nothwendig geweſen, das präliminirte Budget 
ſei aber um keinen Kreuzer überſchritten worden. Der Adreß⸗ 
entwurf des Herren hauſes, welchen wieder Graf Anton 
Auersperg (Anaſt. Grün) verfaßt hat, findet getheilten Bei⸗ 
fall. Der „N. Fr. Pr.“ gefällt er als der Ausdruck edler mann⸗ 
licher Geſinnung, die „Preſſe“ beurtheilt ihn abfällig, weil er 
feine Spur von den großen Zeitereigniſſen an ſich trage und 
— a den gerechten Zorn athme, der der jetzigen Situation 
Oeſterreichs gegenüber ſo angebracht wäre. Wir zitiren die 
Mei in ir 1 11 dachte daß darin ein Aus⸗ 
gleich als unfruchtbar und ausſichtslos, alſo auch die geſetzli 
Pendl welche denſelben anſtrebt, | 7 S ear 
gefühl untergrabend bezeichnet wird. Man müſſe auch ohne 
Mitwirkung der Diſſidenten die innere Geſtaltung des Reichs 


als das öffentliche Rechts⸗ 
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0 zum endlichen Abſchluſſe bringen, ſonſt ſei die Lähmung der [a. I. Unterſchenkel. Blieb bei der Koragnie. Pr. Lt. aggr. d. Rat. Schr. Hofpital in Berlin behandelt wurde, hat ſich zur weiteren Her⸗ 


* Staatsgewalt nach außen, die anarchiſche Zerſetzung na nnen v. Spiegel. Am 23. Okt. 1870 i. az. z. Verſailles geſtorben. g : N 
e pa Miniſterium Puten wi = Pr 8 Deut: war BIN u feiner e an das Degiment Fäden der Sr er e eee den „ Dilennlt Poznan“ n 
„ St ind Snefi ; 5 abtheilung zu Koſel. Sek. Lt. Bühmg aus Mecklenburg⸗Schwerin. ©. Hr. Ignaz Danie Ad „„Dölennit Pogn B 
i oß verſetzt, indem ausgeführt wird, daß der Reichsgedanke » S. d. d. Bruft Eunge). daz. allles Bize⸗ Feldw. Leopold Richard] Schreiben zur Meröffemiligung, worin ee dem Heren, wilcher ihm bie Abe 

f geſchädigt wird durch die unabläſſige Willfährigkeit und Nach⸗ Sauer aus Görlig. S. v. ©. d. Oberſchenkel. Laz. Verſallles. Jüſ. fprift der myſtertöſen Adreſſe von poſener Polen übergeben hat, auffordert, 


1 LIE: ; 1.9. 5 7 z ; „ ſich öffentlich im „Dyiennit“ zu nennen. Daraus werde erhellen, daß er 
111 %%% C 
nerſa a groß zieht. 1 natfpl. a. r. Auge. 853 Baſallles et "Br naunt habe. Er fei allerdings der Verfaſſer der Korrespondenz auß der 
„( Warſchau, 15. November. In militäriſchen Kreiſen Auf Vorpoſten bei Gardd am 24. Oktober 1870. Stadt, und habe auch in einem Privatigreiben an einen Poſener d kannt. 
ſpricht man davon, daß ſämmtliche Garden, die noch bier 4. Poſenſches Jafanfrie-Regiment Nr. 59. Pr 5 nn rer 0. Moe 8 ne 9 Be 2 5 
N ſtehen, bis zum März ausrücken und nach Rußland gehen ſollen Musk. Johann Markiewiez a Roſzki, Kr. Krotoſchin. S. v. S. „3 orreſpondent einige Möfänitte benugt und daran zue ge nüpft. 
1 Die Beſatzung in Polen wird bis dahin noch um 4000 Mann d. I Han Laß, Berſallles H 1 — — — ee ey beer bine | 
1 ug in 8 rd b. t W. ’ g \ ob er (Danielewski) an der ganzen Angelegenheit die Schuld trage. Er bitte 
Vorpoſtengeſecht bei Bousal den 21. Oktober 1870. demnächſt auch jenen ihm perſönlich undekanten Herren, an Ba Nix Brivat- I 


. verringert werden, und da, wie es heißt, für die abrückenden Musk. Michael Raſczyk aus Szklarka Przygodzka, Kreis Adelnau. 


Garden kein Erſatz erfolgen ſoll, würde dieſelbe nur etwa 8000 Leichte Kontufion a. d. Brust durch ien Granatſplitter. Beim Truppen ſchreiden gerichtet geweſen fet, daſſelbe im „Dzlennik. ganz zu veröffent. 


lichen. Er hofft dadurch, allen gegen ihn geſchleuderten Vorwüurfen zu ent⸗ 


te Mann betragen, gerade jo viel, als fie etwa im Jahre 1862 | theil. Musk. Anton Krzpzoſiak an Domaraczyee, Kreis Kröben. Lei 

5 2 0 0 2 2 N { zyce, Kreis Kröben. Leichte 
1 vor dem Ausbruch der Revolution a wo im ab en Kö; | Kontufion durch eine neben ihm krepende Granate. Beim Truppentheil. geben, Er gehöre zu keiner hy und habe Niemanden verdächtigen 
f . ganz Füſ Nikolaus Woczycki aus Wierzka, Kreis Schrimm. Leichte Kuntuſion wollen Der „Dziennik“ iſt mit diefer Aufklärung nicht zufrieden und be- 
I nigreich nur 7560 Mann zerſtreut ſtanden. — Nach einem Ukas a. l. Oberarm d. e. Granatſplitter. Beim Truppentheil. klagt befonders, daß Hr. Dantelewski, falls er von „einem Herrn“ myftt. 

N vom 28. v. M. ſollen bis zum 1. Januar 1871 die ſämmtlichen Ausfaugefecht bei Par am 21. Oktober 1870. ſuiet worden fet, ſic nicht breilte, fefort grade den „Daiennit‘, den er mit 
19 bis jetzt noch nicht erledigten Angelegenheiten im Ablöſungs⸗ 3. Fuß Abtheilung Niederſleſiſchen Feld- Artillerie» Re- 3 e e e 28 
# weſen abgemacht und ſoll auch das Feuer⸗ un) Hagel⸗Verſiche⸗ Kan. Eduard Auguſt o det 94 aus Alt. Berowke Kreis Kosten. L. v. „Petr“, falls er nicht üerhaupt eine Myipe if, ſich nennen werde. Wer 
ip rungs⸗Weſen bis dahin vollſtändig geregelt fein. Granatſplitter i. d. l. Wange. Bel! Truppentheil. 1 die Frechheit hat, ſich Dinge auszudenken und Unterſchriften zu fälſchen, 
155 Braila, 4. Novbr. Zwei türkiſche Handels⸗Fahrzeuge, welche Patrouillenritt nach Orcelle am 24. Ott. 1870 werde ſich ſicherlich öffentlich nicht präſentiren. Demgemäß räth der „Dzien⸗ 
1 hier vor Anker lagen, hatten den Ankerzoll an die Ortsbehörde zu zahlen 2. Schleſiſches Huſren ⸗Re ent Nr. 6 a nik“ Hrn. Danielewskt, den Namen jenes „Herrn“ ſelbſt zu veröffentlichen, 
9. hartnäckig verweigert. Nach den pariſer Verträgen iſt die Schifffahrt auf Sek. Lt v. Ohlen u. Ablerkron — Kirchen, Kreis Breslau. im Uebrigen aber will er feine Spallen dieſer Ang legengeit ein für allemal 
105 der Donau für alle Nationen frei und ſomit die Gemeinde Braila nicht be. Nachdem fein Pferd erſchoſſen, in befangenſchaft gerathen. (Am 25. Dit. verließen. 
Na rechtigt, von den verkehrenden Schiffen einen Ankerzoll zu erheben. Der iſt feſtgeſtellt worden, daß er todt il) > — Die Kobylepoler Brauerei welche im Juri d. J. zu brauen 

N Pächter des Zolls verlaugte von der rumäniſchen Behörde Sequeſter. Diefe Gefecht bei Chateau un am 18. Oft. 1870. begann, und ſenndem die großen Lagerkeller, welche mit Halfe von Eis dis 
19 ab dem Verlangen nach, und die beiden Schiffe wurden gerichtlich mit Be⸗ Weſtpreußlſches Kuaſſter Regiment Nr. 5. zu 34 Grad R. abgelüpit werden, allmältg mit Lagerbier gefüllt hat, 

1 I belegt. Die Eigenthümer der Schiffe beſchwerten ſich bei der türki⸗ Kür. Joh. Karl Büttner au Mozikewo, Kr. Schroda. L. v. ©. erfreut fi berelis eines recht lebhaften Adſaßes ſowohl ia Stadt und 

3 chen Regierung, und dieſe ſchickte zwei Kanonenböte ab, welche ſich vor un. d. r. Oberſchenkel. Wurde dem Sailäts⸗Detachement übergeben und iſt Provinz Poſen, als auch weit über unfere Provinz hinaus. Die Brausset 

re fern Hafen legten und die Stadt zu beſchießen drohten, wenn die zwei tür- | fpäter nach dem Laz. zu Orleans gtommen bat ſich die Aufgabe geftellt, ein Bier zu brauen, wie es in Böhmen und 

1 kiſchen Handels. Fahrzeuge nicht ſofort freigegeben würden. Es war drauf Pofenſches Ulann- Regiment Nr. 10. vornehmlich in Wien erztugt wird hell von Farde, ſpiegelklar und nur aus 

m und dran, daß dieſe Drohung zur That geworden wäre, denn die rumäniſche Ulan Ludwig Joh. Schmidt I. aus Brieſen, Kr. Cjarnikau. S. v. Malz und Hopfen beftegend. Man darf die Beſchaffengeit dieſes Bierts 

1 Regierung antwortete anfänglich: „Wenn die Türken ſchöſſen, ſo würden die S. i. Schienbein N05 8 . „ 3 nicht nach den biswe len recht matten und ſchalen Proben beurtheilen, welche 

I Rumänen wieder ſchießen“, und der Hafen wurde von rumäniſchen Truppen Gefecht bei Toury am 5. Oktober 1870 man hin und wieder in Reſtaurattonen erhält, wo täglich vielleicht nur ein 

I beſetzt. Glücklicherweiſe aber gab die rumäniſche Regierung noch in der letz ⸗ Leibhuſaren Regiment Nr. 2. 8 Faßchen ausgeſchänkt wird und dadurch das Bier Feiſche und Woßlgeſchmack 
1 ten Stunde beſſeren Rathſchlägen Gehör und zahlte, da der Pächter des Rittm. u. Esk.- Chef v. Ponen aus Debſchütz in Schl., Kr Nimpiſch. verliert. Un den Verkauf des Jabrikates auch in Flaſchen zu fördern, iſt 

K Ankerzolles auf ſeiner Forderung beſtand die von feiner Seite auch vollkom- L. v. Streifſchuß am Halfe d. eien Granatſpl. Im Johann „Depot zu in neueſter Zelt ſeitens der Brauerei Verwallung ein Depot am Alten 

1 men legal iſt, den Zoll für die zwei türkiſchen Handelsſchiffe aus ihrer eige- St. Germain. 2 I 5 Markte (in der Nähe der Hauptwache) errichtet worden, wo man ſämmt- 

1er nen Kaſſe. (Aug, tg.) Geſecht bei Arteney am 10. Oft. 1870. liche, von der Brauerei erzeugten Biere (Arzug., Lager- und Export- Biere) 
* China. Der franzöſiſche „Monſteur“ meldet, daß die franzöſiſche Huf Felix Stam bulla aus Schlldberg. L. v. Streifſchuß am r. in ganz vorzüglicher Beſchaffenhelt und zu einem ſehr maßigen Preiſe 
15 2 Siken 5 n ie 1 3 6 wie Zelgramm | Unterarm. Bi der ben. Huf. Gieiflan Milte aus Ratpigto + Hauland, erbat. 

Me r rgebniß der langen un wierigen Unter⸗ ͤ— 

9 Kr. Bomft. Starke Rontuf. des Ceſichts in Zelge Sturzes m. d. Pferde Berantworttiäer Redakteur Dr. jur. Wafner in Posen. 


handlungen zwiſchen dem Grafen Roche houart und der chineſiſchen R. Aa das Sanitälsdetachement der 4 Ravallerie-Divifion abgegeben. Duſar 
d. d 


ie gierung, um eine Genugthuung für die Niedermegelung in Tlentfin zu i Y 6 
n e e der ebener, . See Sb * * — 
Fa Mitſchuld überführt, find deporttrt und den Bamilten der Opfer eine Ent- Auf Patrouille bei Chateaudun am 13. Okt. 1870. Angekommene Fremde vom 18. Novbr. 
5 ſchabigung gezahlt worden. Ueberdies iſt eine ſp zielle Botſchaft abgereist, Gefr. Ludwig Strech aus Ginka - Geiſtlich, Kr. Schroda. Todt oder Wie's HOTEL DE Die Rittergutsb N 
Pe Skela. lebe mit ae Solaris * Feu gel 31 nan gen a Breslau, v Medllbenett a. Golem, — Farben 4, A 
J gt. efeibe mit einem Dolmeiſcher der franzöfiſchen Legat io 5 erde 2 a * 0 5 
In begleitet und wied gigen Ende Dezember in Marſeille Aae e ai Ders lets e Ken e ae He Jumer a. Peſt, Geb. Rath Lene n. DegsRath Dieloff aus 
er —— . —.— Sek. 88. Max Solim ann aus Berlin. L. v. Kontuſ. d. Graratfpl. a e 3 Da ze 
%: Der Verluſt Liſte Nr. 105 entnehmen wir die Ver⸗ . raue 18. Oktober 1870 Mainz, Heidelberg a. Gräfrath, Walter a. Leipzig, Ipig, Schreibmüller a. 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche unſerer ef 50 5 rr . oft 8 Berlin, Block u. Wollner a. Prag, Piatder a. Sau. 
Provinz angehören. Evangelifger Diviſionspfarter Schwade aus Erfurt, Kreis Er ⸗ e e e Pen en — nr 
Treffen bei Artenay am 10. Oktober 1870, urt. T. . — Po — Puſzezytowo, Mierowskl a. Kurnit, Gutspächter 
Pommerſches Artillerie⸗Regiment Nr. 2. Gefecht bei Flo 1. September 1870. 2 a 
8 Gelpke aus Berlin. S. v. S. d. d. l. Unterſchenkel. Laz. 0 2 Seiler Her Fates r. u 1 1 R 3 an gi 
N t bei Viouville am 16. Auguſt 1870. b. 1 o d. Stien u. Verſtauchung ſiägel a. Liegnig, Mittergutsbei. v. Trestow a. Ehludome. 
Magdeburgiſches Feld⸗Arxtillerte- Regiment Nr. 4. Gefecht teaudun am 18. Ortober 1870. 2 2 
Pr.⸗Lt. Frhr. v. Tür cke 5 Seien (el mailen) 5. V Nr. 94 F ede de N 58 
sfallgefecht beim Fort Mont Valérien (bei Malmaiſon roßberzog von Sadjen). 
eher 1670. Sch. L. Wentwokth- Paul. L. v. ©. 1. beide Oberschenkel. Stil. 0 euefle Depeſchen. 
1. Weſtpreußiſches Grenadier⸗Regiment Nr. 6. Lt Behr. Feiedrich v Harſtall aus Miehla, Kr. Eisenach. T. S. d. . München, 18. Nov. Die „Korreſpondenz Hoffmann“ 
l Sek t. Meinert aus Rawicz, Provinz Pofer. Kaöchelbruch a. r. | d. Kopf. erklärt: Hieſige und pieußiſche Blätter bringen die jüngfte An⸗ 
j 5 e. Fe Ni gen 5g beeitbe bel Deraeiü hen 1 0 (| ———————————,m——— been Beuſts in München mit der Tendenz einer Einmi⸗ 
* * u jour) zurudtehrend, m He eigen vom Pferde ver⸗ 2 O ſterreichs in die deutſchen Verſaſſungs | it 
0 unglückt. Laz. Verſailles. Unteroff. Eduard Louis Pannwitz aus Rawicz, 5 ſchung Oe n gsange egenhe en 
15 Kr Kröben. : L. 2 Kontufion 0 e. Ghana. r. Sberfehenkil, Be. 4 shales und 10 vinzielle 8. in Verbindung. Wir ſind ermächtigt dieſe Nachrichten zu 
\ Gren. Anton Menzel aus Bargen, Kr. Brau- Voſen, 18. November. widerſprechen und konnen verſichern, daß der Reichskanzler wäh⸗ 


ren ſich. b. Truppentheil. 
Der. 


adt. S. v. © Bein. Sek „Lt. v. Unruh aus Plümenhagen, — Der Hauptmann v. Sydow vom 1. niederſchleſiſchen [rend feines kurzen hieſigen Aufenthalts in verſöhnlichſter und 


1 2 ’ - 1 
25 Ba fer e A | Snfanterie-Regiment Nr. 46, weicher in der Schlacht bei Wörth preußenfreundlichſter Weile bei allen Begegnungen ſich aus⸗ 
8. Brut. Füs. Leopold Igler aus Oftrowo, Kr. Adelnau. L. v. Streiſſch. am 6. Auguſt verwundet worden ift und bis jetzt im Auguſta⸗ ſprach. 


* 0 - — — — * B—— 
55 A 2 Kelegraphiſche Börfenberichte. 
! Börſen Telegramme. Köln, 17. Novbr. Nachmittags 1 Uhr Wetter bedeckt. Weizen 


* 74, Kevptiſche 9. 
IE. Berkis, den 17. November 1870. (Telege. Agentur.) ſteigend, biefiger lolo 8, 15, fremder lolo 7, 25, pr. November 7, 21, pr. A 


71 a 65, New fair Oomra 67, good fair Domra 75 Bernam 93 Smyrna 
| ſterdam, 16. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 


m 
treldemarkt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen loko fe⸗ 


85 eh Not. v. 1% | Marz 7, 23, pr. Mai 8, 14. Roggen höher, loto 6, 15, pr. November 170 R 
* Weizen, feſt, 1676 — für Ertel, 500 40000 [ 5,28, pr. März 5, 29, pr. Mai 6,2. Kabel höher, lolo 1645, pr. be. pi 40. At, pr. Mat 2131. Müböl loko 494, pr, Herb 43, 
5 Ari . 765 n : Mai 15 . Lein! lote Il. Spirttus loto 20). n 2 epen, 10, November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Pe- I 
N Roggen, feier, Mendel Schluß feſt. Deetz, ee Rachmütasz,, Er 8000 Tr. Ik. troleum-Markt. (Schlußbericht.) Kaffinirtes, Tupe weis, loko 51 bz. 
1141 Nov.-Dez. 51 51 aͤrk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 41 42 Weizen pr. Novem . J. Roggen pr. November⸗Dezember 49, pr. Der u. B., pr. November und pr. Dezember 50% bz., 51 B., pr. Januar 50 bz, 

52 Dez.⸗ Jan. 52 5ʃ r. Staalsſchuldſcheine 50 BOX zember 49, pr. April⸗Mat 504. Rüb öl lolo 14 r, br. November 14, | 505 B. Steigend. 1 
7 April-Mat p. 1000 Kil. 53 sat ng Abe =, En pr. 3 AR 3 a a 5 2 cn 17 ae Die Martipreife Des Rartoffel-Gpreiiwä a 
N Rüböl, höher oſener Mentenbriefe remen November. oleum feft, Standard white „„ Dr , r »Spiritus- 
55 Leser En 1411 Ho arm - 1 2034 [6 ¼ a 64. Wenig Angebot. Ber ER ww 10,000% (100 L. & 100 ¼), frei bier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 

. April Mai pr. 00 Kil. 28. 9, 28. 8] Lombarden . 924 9 mburg, 17. November, Radmittegs, Setreibemarkt. Weizen | ſigem Platze am 

Ri" Spiritus, matt, 1860er Looſe 724| 754 | Ioto feigend, auf Termin feſt. Roggen loko fe, auf Termine höher. 11. Rovbr. 1870 . 10 Mt. 7—5 Sgr. bz. 

hr er, Dez. 10,000 L. 16. 210 16. 24] Italiener 52 534 | Weizen pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 152 B., 151 G., 122 16 Kt. 9 Sgr. bz. 

3 Dezbr- Jen. . 21 1. 2% Amerikanee 934 95, pr. Rovember-Degember 127.Pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banto 1614 B. 1505 ©., 14. 16 Kt. C Sor 5 5 ohne Baß 

vi April Mai 17. 15 17. 17] Bundes anleihe 95 | 968 | pr. Dezember» Januar 127. pfb. 2000 Sn. in Mk. Banko 154 B., 153 ©. 15. 156 ft. 11—15 Sgr. bz. 5 

* aſer, | Dek 28 40 Roggen pr. Novbr. 106 B., 105 G., pr. November ⸗Dezember 106 B., 16. 3 16 Rt. 19 — 20 Sgr. 5 

* Fab de v. 1000 anl. 6 28 | Tz-proz Rumänter 57} 598 | 105 G., pr. Dezember⸗Januar 107 B. 106 G. Hafer feſt. Gerke um 17. 13 Rt. 17—18 Sgr. bz 

Kanalliste für Roggen ae een 764 5 verändert. Nüböl feft, ists 29}, pr. m 23}. a 22 2 Die Leltefen ber kunnen 

iS aa 2 e Banknoten 7 « 5 „Din . er 

15 Kanaliife für Spit nus N bet, Nase 500 Sul . . — white \oto 138 B., Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 

Stettin, den 17. November 1870. (Telegr. Agentur.) 4 &, pr. Rovember und pr. Dezember 157 ©, pe. Ionuar-Dlärz 18f ©, . ene 28, a ee 

ve Not. v. 16. Not. v. 16. 1600 B a tter. Datum. Stunde. fiber der Oſiſee. Therm. Wind. Wolkenform 

13 fer Mubo, feit foto 141 | 14} gekündigt 16 arrels Schoͤnes We ER tt (Solsit | r der Oſtſee. 

} 5 7 a London, 16. November, Nachmittags. Getreidemarkt / ya en 
. 

* Rise ®& eſt, lolo 16 und Mals feit. N 1 D 7 60 IB * 85 

x Roggen, feſt, Hose 5 8 * 16 Liverpool, 16. Nopbr., Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle. 5 Morgs. 61 27° 8" 0 + % W 0.1 ſtrabe. Bi, Ni. 

15 e e e ee ; © ©7 174 4e ie lter un ge FRE Waſſerſtaud der Warthe. 

5 RE 1 1 eilwelſe en. 5 5 ! j 

im — 17 A1 Ba | 52 e, Ioto 5 2 | 5 Middling Orleans 93, middling ameritanifge 9}, fair Diolerab €} Voſen, am 17 Rovbr. 870 Vormittage 8 Uhr, 2 Juß 7 Bol. 
erben: — [ Deiembee . I uibpling fate Dpolerah GE, good mibbling Diollerap 5}, fute rd . — mn 

Her : mber. Bonds-Börfe. Die orientalt age I do. Lit. F. —. do. Lit. G. 88 B. do. Lit. H. 83 B. Rechte Ober-Ufer- J 364, 50 Galisier 226, 50 Landes 175 25 Böhmiſche Weß bahn 237, 40 

6 . au 2 der politiſchen Tagesereigniffe 1 n Bahn 83 bz. u. B. do. St⸗ Prioritäten —. Breslau -Schweidnig- Brel. —. | Kreditloofe 151, 50, 1860er Looſe 89, 25, Lomb. Giſend. 170, 00, 1 64 

. wodurch die Bisherige zuoerfihtlige Stimmung der Berliner und hiefigen | do. neue —. a a Lit. A. u. O. 168} bz. Lit. B. —. Amerika.] Looſe 109, 00, Rapoieonsdor u di en 

Beokrſe erſchüttert worden iſt. In Folge deſſen zeigt ſich ein fortwährendes | ner 994-8 bz. u. G. Italteniſche Anleihe 53 G. Wien, 17. November. 57 050,709 . ürbahn betrugen in der 
Schwanken, je nachdem einzelne Kundgebungen der Regierungen einen frledli⸗ iſche K a ee uds-Murfe Bode vom 5. bis 11. rang Mehreinnahime 8 gegen die entſprechende 
cen oder kriegeriſchen Ausgang ahnen laffen, fo daß wir deute auf flaue Telegraph orreſpondenz für Jo OR + Woche des vorigen Jahres 8 Arran von 4294 Fl. ergiebt. 
Auswärtige Londoner und Wiener Kurſe, In 1 mit Berliner Ver ⸗ Fra 1 — m er ar Anleihe 93. 4 nn Y Ber Bose 89, 00 Ta . 2. an 
 Paufsordees, in fehe matter Stimmung eröffneten, um auf beffere Wiener | Blau. Bayeriſche de 98, bageriſche Eiſen 3 226,0 ombarden 769, 00, Napoleon 10 254. Blau. * 


t een Kurſen zu ſchließen. Oeſſerreich. Bundesanleihe 95. f 
Keepitaften een. 128 gedrückt, um zum Schluß (Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 905. Tacken 37%. London, 16. 9 5 4 Uhr. 
mit 1251 gefudt zu werden, während Lombarden a bag Nor 1 Oeſterr. Wigger ue n r 335. an 182 Je 1985 5 1 been Verein 81 = 1 134. Tuürkiſae 
A 3 7 2 — 1 —. 0 RR: Anle e . * . „ Dt. 1882 9 
apancirten. Die direkt berührten Papiere, Türken und M-mänter, im ſede | Looſe 69. er mbarden 1 11 Roa Newport, 16. November, Abende 6 Upr. (Schlußturſe.) Höchſte Rr- 


eſchäft bet ſehr gedrückten Kurfen. Ruſſiſche Valuta pr. ultimo [Georgia —. Beninfular — Chicago —. Südmiſſourt —. 
E n 800 — — Saffanstiz re Preuß. Bonds Frankfurt a. M., 17. Novbr., Abends. ten. Sezlesst tirung des Void an 112. Wechſel auf London in Bold! 15 
verpältnigmäßig feſt. Nordd. Bundes anleihe 954 Gd. Amerikaner 916, Kreditaktien 2164, 1860er Looſe 683, Staatsbahn 3365, | @ol ne on Arted 22 . do. de 1885 107%. do. de 1865 10 J, 
Sclakkurst Oeſterteichiſche Lonfe 1860 —. Minerva — Säle. | Galtzier 209, Lombarden 15%, Sliberrente 494. Matt. do. de 1904 1 9 g a 2 Illinois 126, Baumwolle 164, Men 

Ban 117 B. do. 2. Smiſſton 118} bz u. G. Oeſterr. Kredit⸗Bankaktlen Wien, 17. November. (Schlußkurſe.) Baiſſe. 5 D. 90 C. 0 eum in Nempork 233, do. do. Philadelphia 24, 
139.28 202 bz. u. B. Oberſchleſiſche Prioritäten 734-5 bz. do. do. 52 B. Siber Rente 64, 80, Kreditaltſen 240, 00, St.-Eiſend.-Attten-Cert. | Hapannazucker Nr. ER 8 ’ 
Pa Heut und Verlag von W. Deter & Ko. (8. Rö eh ie Tolm. | 
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